
., SHBV 
Schleswig-Holsteinischer Baseball und Softballverband e.V. 

r An alle Vorstände von 
Baseball Mannschaften des SHBV 
im Landy wig-Holstein 
und an nktionsträger im SHBV 

Der 1.Vorsitzende 
Steffen Schumacher 

Husumer Straße 44 
2057 Reinbek 

Tel.:040/722 25 53 

Reinbek den 6. 2.1992 

J: N L A D U N G 

AUSSERORDENTLICHEN MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN BASEBALL UND SOFTBALL VERBANDES e.V. 
111 1. AUSSERORDENTLICHE VERSAMMLUNG IM GESCHÄFTSJAHR 1992 !! ! 

1 1 1 1 

1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 

am SONNTAG den 08. März 1g32 

um.14.00 Uhr 

in 2200 ELMSHORN 

1 1 1 1 

1 1 1 1 1 

1 1· 1 1 1 1 
.. ... . . . � . 

GASTSTÄTTE WILHELMSHoHE, KALTENWEIDE 236, Tel.: 04121- 8 35 45 
CB 431, neben der Einfahrt zum Sportplatz vom SuSV Ho�satia) 

TAGESORDNUNG: 

1.) Begrüßung, Eröffnung durch den Landesvorsitzenden, 
2.) Feststellung der Anwesenheit und Beschlußfähigkeit, 
3.) Wahl eines Versammlungsleiters und Protokollführers, 
4.) Bericht der Vorstandsmitglieder: 

- 1.Vorsitzender, - Schatzmeister, 
5.) Aufnahme neuer Mitglieder,11 neue Vereine vom 1.3.91-31.1.92 
6.) Genehmigung des Haushaltsplanes f. d. nächste Geschäftsjahr, 
7.) Genehmigung der Gebührenordnung des SHBV, 
8.) Beschlußfassung über die Änderungen der Satzung des SÄBV, 
9.) Beschlußfassung über eine neue Jugendordnung der Schleswig-

Holsteinischen Baseball und Softball Jugend, SHBJ, im SHBV, 
10.) Neuwahl des 1.Vorsitzenden und des Schatzmeisters 
11.) Anträge, 
12.) Verschiedenes. 

Anträge müssen dem 1. Vorsitzenden Steffen Schumacher bis späte­
stens 28. Februar 1992 schriftlich vorliegen. Ein Entwurf der 
geänderten Satzung ist allen Vereinen und Funktionsträgern vom 
!.Vorsitzenden übergeben bzw. zugesandt worden. 

Das Amt des 1.Vorsitzenden und das Amt des Schatzmeisters ist auf 
jeden Fall neu zu besetzen. Da auf der Mitgliederversammlung am 
02.02.92 kein neuer 1.Vorsitzender und kein neuer Schatzmeister 
gewählt wurde, aber beiden von der Versammlung bereits Entlastung 
erteilt worden ist,· mUssen beide nun unbedingt neu gewählt wer­
den. Wegen der wichtigen Tagesordnung, wird um sehr zahlreiche 
Beteiligung ·Von allen Vereinen gebeten.

� 
/ � · 

. / 
Mit sportlichen Grüßen, � 

1 Vorsitzender des SHBV 

Landesverbandskonto: Kautlonskonto: Spendenkonlo: 

Sparkasse Elmshorn Nr. 72273 

RLZ '.121 snooo 

Sparkasse Elmshorn Nr. 72281 
BLZ 22150000 

Sparkasse Elmshorn Nr. 72265 

BLZ 22150000 --, -···-·· ,., 



Zurückerbeten an: bis: 31.01.1'992 

Schleswig-HolsteinischeY Baseball und Softball Verbande.V. 

!.Vorsitzender: Steffen Schumacher,Husumer Straße 44,2057 Reinbek 

MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM 

MITGLIEDER - BESTANDSERHEBUNG 1992 

MMMMMMMMMMNMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM 

Der Baseballclub, die Baseballabteilung, die Baseballmannschaft, 

-----------------------------------------------------------------

zählt am __ 01.01.1992 __ folgende aktive und p��sive Mitglieder: 

-----------------------------------------------------------------

ALTERSGRUPPEN: 

bis einschl R 7 Jahre 

von 8 - 12 Jahren 

männlich weiblich zusammen 

-----�------------------ ------------ ------------ ------------

: von 13 - 15 Jahren 
------------------------ ------------ ------------ ------------

: von 16 - 18 Jahren 

: von 19 - 21 JahYen 
------------------------ ------------ ------------ ------------

von 22 - 35 Jahren 
-------- ------------ ------------ ------------

von 36 - 50 Jahren 
1 1 t I J 
, ________________________ 1 _____ � ______ 1 ____________ • ____________ • 

von 51 - 60 Jahren 

über 60 Jahre 
------------------------ ------------ ------------ ------------

I N S G E S A M T 
------------------------ --�--------- �----------- ----------�-

Der Verein, die Abteilung zählt am Stichtag _________ Mannschaften. 

den --- ___ .139 

Bearbeitet von : 

-----------------------------------�-----------

Für evtl. Rückfragen: 
Unt„r,acl-'IYi 'ft 

Telefon: ______________________________________ _ 

... 



� sssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss 

Schleswig-Holsteinischer Baseball und Softball Verband e.V 

ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss 

Beschlossen von 

S A T z Li N G 

der Mitqliederversammlung vom 25. März 1'986 

geändert von der Mitqliederversammlunq vom 28. Auoust 1 '38E. 

geändert von der- Mitgliederversammlung vom -22. November 1'387 
geanclert von der Mitgiiederversammlung vom (,4. Februar 1 ':f::I�) 
aeändert von der Mitoliedefversammlun9 vc,m 02. re6ruar 1 ':f::1" 

I. Allgemeine Bestimmungen 

II. Mitgliedschaft 

III. Rechte und Pflichten dPr Mitglied.er ___ _ 

IV. Organe des SHBV 

V. Schlußbestimmungen 

I. Allgemeine Bestimmungen 

Name, Si t_z und Rechtsform 

Der Schleswig-Holsteinische Baseball und Softball Verb�nd CSHBV) ist 
der regionale Zusammenschluß und Träger der in Schles�ig-Holstein 
Baseball und/oder Softball spielenden Mannschaften bzw. Vereine. 

Der SHBV ist ein eingetragener Verein und hat seinen Sitz in Lübeck. 

Der SHBV ist parteipolitisch • religiös und rassisch neutral. 

Paragraph 2, Zweck und Aufgabe 

Zweck und Aufgabe des SHBV ist es insbesondere, 

ä'�--y--die Entwicklung des Baseball- und Softballspor-tes zu fördern, 

b.) seine Mitglieder gegenüber überregionalen Institutionen zu ver-
treten und alle damit in Zusammenhang stehenden Fragen zum ge­
meinsamen Wohl aller Mitgl�eder in sportlichem Geiste zu regeln, 

c.) dafUr zu sorgen, daß alle Baseball- und Softballipieie innerhalb 
des SHBV - Gebietes nach den Baseball­
Deutschen Baseball und Softball Verbandes 
nationalen Baseball- und SoftballYeaeln 
Congr-ess of America11 ausgetragen we;.den, 
und Saftballregeln verbindlich auszulegen, 

und Softballregeln des 
(DBV) und den inter­

des" National Baseball 
sowie diese Baseball-

d.) die Jugendarbeit im Bereich des Baseball- und Softballspor-tes zu 
fördern. 
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PaY agY apl-1 3. Gemeinnützigkeit 

Der SHBV ver fc,lgt. ausschl ießl i ,:h 1 unmittelbar und selbst.Los ge-· 
meinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51 ff. dPr Abcabenordnuna. 

Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Dle 
-Mittel des SHBV dürfen nur für die s�tzungsmäßigen Zwecke verwendet 
....,erden. 

Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile oder sonstige Zu•.Jencluri­
gen aus den· Mitteln des SHBV. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des SHBV fyernd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer­
den. 

Vereinsämter sind Ehrenämter. Der '•Jer·ein kann Mitarbeiter beschafti··· 
gen ( TraineY-, AusbildeY, et,:. ). 

Bei Auflösung oder Aufhebung des SHBV oder bei Wegfall seines bishe 
rigen Zweckes darf das VermBgen nur einer gemeinnützigen Organisa­
tio� zufließen, die es ausschliei3lich und unmittelbar für Zwecke der 
gemeinnützigen Jugendpflege zu v2rwenden hat. BeschlCtsse über die 
künftiqe Verwendunq des Vermöqens dürfen Prst nach Einwilligung des 
Finanzamtes ausgefu�rt werden.-

F'ar aqr aph 4. Rechtsgrundlagen und Verpflichtungen 

Der SHBV reqelt seirien eiqenen Geschäftsbereich durch Ordnungen und 
Entscheidung;n seiner Orga�e. Er erläßt zu diesem Zweck insbesonde­
Y-e' 

a.) Jugendordnung, 

b.) Lizenzvergabeordnung, 

c.) Spielordnung für den Schleswig-Holstein Pokal, 

d.) Gebührenordnung, 

Der SHBV ist Mitglied im DBV. Ein Austritt aus dem DBV muß mit einer 
2/3 Me�wheit dur-ch die Mitgliederversammlung beschlossen werden.� 
_AustY-i tt muß sechs Monate vc-r Ablauf des Geschä. ftsjahres des DB\/ 
dur-ch Einschreibebrief dem DBV mitgeteilt werden. 

Der SHBV unteriiegt ferner allen Ordnungen und Entscheidungen der 
Organe des DBVr soweit diese 1n ihrer Gesamtheit flir den SHBV­
Bereich verbindlich sind. 

II. Mitgliedschaft 

P,=.xaqraph 5, Mitglieder 

Ordentliches Mitglied im SHBV können Vereine oder deren Abteilungen 
werden, die die Ziele des SHBV fördern und unterstützen, wobei die 
Vereine und Abteilungen von Vereinen den Nachweis der Gemeinnützig­
keit durch das jeweils zuständige Finanzamt zu erbrin en haben. 51e 
haben j�hrl1c e 1 g 1edsbeiträge an den SH und den zu ent­
richten. Die Höhe des Beitrages richtet sich nach der Anzahl ihrer 
Mitglieder und_ wird von der Mitqliederversammlunq CMGV) des SHBV 
bzw. von der Bundesversammlung (BV) des DBV beschlossen-
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AußeroYrJentli,:he Mitglieder des SHBV sind Einzelr-.iersonen. Sie haben 
keinen MitgliedsbeitYag zu entrichten. 

Paragraph 6
1 E.,,-wer b de·i- Mitglieds,: ha ft 

Die Mitgliedschaft ist schriftlich an den Vorstand zu beantragen. 
Dem Antrag sihd folgende Unterlagen beizufügen: 

a.) Durchschrift des Vereinsregisterauszuges des Hauptvereins, 

b.) Durchschrift des Körperschaftssteuer-Freistellungsbescheides, 

c.) Durchschrift der Satzung des Hauptvereins, 

d.J Verzeichnis der Vorstands�itglieder des Hauptvereins, 

e.) Mitgliederliste der 
Adressenverzeichnis 
der Mannschaften der 

Baseball-Abteilung, ( 
der aktiven und passiven 
Abteilung } 

ein namentliches 
Einzelmitglieder 

Die AHfnahme von ·ordentlichen und von außeroYdentlichen Mitgliedern 
erfolgt durch einen Beschluß der Mitqliederversammlung. 

Der erweiterte Vorstand kann eine vorläufige Aufnahme genehmigen. 

Wird der Aufnahmeantrag abgelehnt, so steht dem Antragsteller das 
Recht der Beschwerde zu. Die Beschwerde muß innerhalb von 14 Tagen 
nach Erhalt des Ablehnungsbescheides ( Datu� des Poststempels l 
schriftlich an die Mitgliederversammlung gerichtet werden. 

Wird dem Antrag stattgegeben, so beginnt die Mitgliedschaft im SHBV 
am Tage der Ausfertigung des Aufnahmebescheides. In Einzelfällen 
kann der Beginn der Mitgliedschaft aus gewichtigen Gründen vor- oder 
ztirückdatiert werden. 

Durch die Aufnahme in den SHB\/ erfi:ilgt a.trtomatisch auch die Aufnahme 
in den DBV� 

Aus Bereichen von anderen Landesverbänden dürfen keine weiieren Mit­
glieder in den SHBV aufg�nommen werden. 

ParagYapi-1 7, Erl6schen der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft im SHBV und im DBV erlischt: 

a.) dur-ch Auflösung eines Mitgliedvereines, 

b.) duy,:h AL1stritt, 

C •) durch Ausschluß, 

d.) dur-ch Tod. 

Der A�stritt eines ordentlichen Mitgliedes kann jederzeit erfolgen. 
muß sechs Monat� vor Ablauf des Geschäftsjahres des SHBV ( 30.06. 

Aufkündigung der Mitgliedschaft darf nur dann ausqesprochen werden, 
wenn auf einer vorher ehenden Vereins- oder Mannschaftssit�ung der 

gliedsvereins vorgesehenen Mehrheit beschlossen worden 1st. 
Die Pflicht zur Beitragszahlung erlischt erst zum Jahresende. 
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Der Austritt eines außerordentlichen Mitgliedes 
f o1 gen. Der Austr 1 t t eines außeror dent 1 i dien 
Monate"'vc,r 1\blauf des Geschäftsji:1i--nes des SHBV 
brief dem SHBV mitqeteilt �erden. 

kann jederzeit er-
Mitqliedes muß sechs 

Der Auss,:hluß E!ines Mitgliedes er feol,;:1t ausschlie(tli,:.:h dur-,:h eh'::! Mit·­
gliederversammlunq des SHBV, und zwar nur in den nachfoloend be 
zeichneten Fällen : 

a.) wenn die in Paragraph �- v,:,rgesehenen Pflichten des Mitgliedes 
grobl1ch verlPtzt, und die VPrletzunqen trotz durch den Vorstand 
erfolgter Abmahnunq fortgesetzt werden, 

b.) wenn das Mitglied seinen dem SHBV oder einem anderen Mitalied 
gegenub-r eingegangPnen VP�pflichtungen trotz Fristsetzungen 
dnri-h den V,::irstand unt�, �.nd,,:,hLinqen des Auss,:hlus•-.Ps nicht 
nachkommt. 

c.) wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Grundsätze der ge­
schriebenen und ungeschriebenen Sportgesetze verstößt. 

Pa-r aqr aph B. Rechte der Mitglieder 

Die Mitgliedsvereine und Manrischaften reoeln innerhalb ihrer Berei­
che alle mit der PfleqP des Baseball- und Softballsports zusa� 
menhängend�ri Fr�g�ri selbstä�dig; soweit diese Fragen nicht der s� 
schlußfassung durch den SHBV vorbehalten sind. 

Di� Mitqliedsvereine sind berechtiot. durch ihre Vertreter an den 
Si tzLmg�n . der Mi tgl i edeirver samm_l u;=_g · des SHBV, des 'verband;;aL1SGchus­
ses und-des Ligaausschusses des SHBV teilzunehmen, bei der Fassung 
der Beschlüsse mitzuwirken und ihr satzungsmäßiges Stimmrecht aus­
zuüben, sowie Anträge zur Beschlußfassung einzubTingen. 
Die Mitgliedsvereine sind berechtiqt, alle Einrichtungen und Anlagen 
des SHBV 1n dem in der Satzunq und den Ordnunqeh bestimmtPn Umfanq 

·zu benutzen. 

Par aqr aph 9, Pflichten der Mitglieder 

Die Mitgliedsvereine und Mannschaften sind verpflichtet 

a.) den Nachweis ihrer Gemeinnützigkeit zu erbringen, 

b.) die Satzung und die für sie verbindlichen Ordnungen, Entschei­
dungen und Beschlusse des SHBV zu befolgen, 

,: . ) dafür zu sorgen, daß 
fur Mitgliedsvereine 
ihre Satzungen, deren 
und sich der Satzung, 
ünterwerfen, 

sie selbst und ihre Einzelmitqlieder die 
qeltenden Verpflichtungen si�ngemäß in 

Drdnunqen und Entscheidungen ubernehmen 
den Ordnungen und Entscheidunqen des SHBV 

d.) ihr� eiqene Vereinsstrafgewalt sowie die dem SHBV überlassene 
Verbandsstrafgewalt dem DBV im Rahmen seiner Zuständigkeit zur 
Ausübung durch dessen Rechtsorgane zu übertragen, 

die �ntscheidungen der SHBV-Organe und der DBV-□rgane durchzuführen, 
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die beauftr-agten VertYeter 

5 

des SHBV-V,::il""standes und des DBV-

Vorstandes an ihren Vere1nsvr--ysam111lLtnCJen und M--°'nns,haftss1fzungen 
t.eilnehmen zu lassen und Umen auf Verlanqen das i.J,:,-;-t zu ,:,i'teilen, 

- Streitigkeiten, 
mit diesen oder 
gen OY-ganen des 

die aus der Mitg1ifrdschsft beim SHBV 
bberreqional zwischen ihnen eYwachsen, 
SHBV zur- Entscheidung zu unteYbreiten, 

oclel' beim DB\J 
den zustand1-

die eigenen Beschwerden und solche ihrer Vereine qeqen ausländische 
Verbände und/oder Vereine dem SHBV vorzulegen, 

den finanziellen Forderungen des SHBV nachzukommen, insbesondere der 
;-echtze1t1gen Beqleichung der o'htgl1edsbeitYage. 

!<,:,mrnt ein Mitqliedsve·reiri seinen P:'"lichten nicht n .�ch, so ruhen sei­
ne-H1tcl iedsr�chte nach � 8 bi� zu ihrer Erfüllunc. 

Paraqi--aph 10, Finanzierung 

Der SH�V bestreitet seine Ausgaben insbesondere durch Einnahmen aus 
Veranstaltunqen, aus Spenden, aus Einnahmen' durch Zuwendunqen· von 
J-laL1shaltsmitteln des Landessportv�rb .,-näes Schleswiq�Holstein e. 1/. 

und aus den Einnahmen durch die Einzel-Mitgliedsbeit;äge der Mit­
gliedsvereine, die von der Mitgliederversam�lung festgesetzt werden. 

Sow�it diese Einnahmen zur Deckung der Ä�sgaben nicht ausreichen, 
können Umlagen voh"den Mitgliedern erhoben werden (siehe § 13 Nr.4d 
der SHBV-Satzung). 

Parag,aph 11, Schleswiq-Holsteinische Baseball und Softbali Juoend 
( SHBJ ) 

Die Schleswig-Holst�inische Baseball 
die Juqendorganisat1on des 5HHV. 

Ltnd Softbal 1 
ist 

Jugend < SHB.:J ) 

Die SHBJ ist eine eigenständige Organisation der im SHBV organisier­
ten Jugendlichen die das 21. LebensJahr noch nicht vollendet haben. 

Die SHBJ v�rwaltet sich durch eigene Mittel selbständig. 

Der Vorsitzende des SHBJ-Landesjugendausschusses hat Sitz und Stimm­
recht 1m erweiterten Vorstand des S�BV. 

III. Organe des SHBV 

Par-aqraph 12, Organe des SHBV 

Die Organe des SHBV sind: 

a.) die Mitgliederversammlung, 

b.) der erweiterte Vorstand, 

,: - ) der Vorstand, 

d.) die Ausschüsse: 
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das Organ '!d.) die Ausschüsse" setzt sich wie folqt zusammen, 

d.) die Ausschüsse: Sportausschuß Baseball/Softball 
Liqa�usschuß Baseball/Sciftball 
Schiedsrichterausschuß 
Spielschreiberausschuß 
Ausschuß für Trainerausbilduno 
Tee hi-1i scher- Ausschuß 
Bundesliga Aüsschuß 

In die Organe des SHBV können nur Personen qewählt werden, die Mit­
glieder von Vereinen oder Einzelmitqlieder 1:ut Paracira h 5 sind und 
weder 1m V noch in den anaesthlo�sen�n Vereinen eine berufliche 
Tätiakeit ausüben, soweit die Satzuna ni2ht Ausn�hmen zulä0t� 

Die Amtszeit des Vorstandes und des erweiterten Vorstandes beträgt 
zwei Jahre. - Die Mitglieder d·es Vorstandes und des erweiter-ten �J.:,t-­
standes bleiben so lange im Amf, bis ein neuer Vorstand bzw. erwei­
terter Vor-stand gewählt ist. Die Amtsdauer endet mit der Entlastung 
durch die Mitgliederversammlung. Die Wiederwahl ist möglich. 

In den Jahren mit ungerader Endziffer sind zu wählPn: 
der 1. Vorsitzende 
der Schatzmeister 
der 1. Kassenprüfer 
der Pressewart 
der Vorsitzende des Sporta�sschuss�s Ba�eball/Softball 
der Vorsitzende des Schiedsrichterausschusses 
der Vorsitzende des AusscHusses für Trainerausbi1dun� 
der Vorsitz�nde des Bund�sliga Ausschusses· 
der Beisitzer des SHBV beim Bundesgericht des DBV 
der 1./3./5./7. (usw.) Ligaobmann 

In den Jahren mit gerader Endziffer sind zu wählen; 
der 2. Vorsitzende 
der Schriftfühter 
der Leiter der Spielerpaßstelle 
der 2. Kassenprüfer 
der Vorsitzende des Ligaausschusses Ba�eball/Softball 
der Vorsitzende des Spielschreiberausschusses 
der Vorsitzende des Techni sehen Auss,:husses ,. 
der Schiedsrichterobmann 
der Beisitzer des SHBV beim Sportgericht des DBV 
der 2./4./6./8. (usw.) Ligaobmann 

Paragraph 13, Die Mitgliederversammlung 

1. Einberufung, Leitung : 

Der SHBV hält in jedem Kalenderjahr im Monat Januar eine als Mit­
gliederversammlung bezeichnete Versammlung ab. 

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden oder dessen 
Stellvertreter nach den Bestimmungen der Geschäftsordnung geleitet. 

Die Einberufung erfolgt schriftlich durch den Vorstand unter Einhal­
tung einer Einberufungsfrist von zwei Wochen und gleichzeitigeY Be­
kanntgabe der Tagesordnung. 

- 7 -
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2. Zusammensetzung : 

Die Mitgliederversammlung ( MGV ) setzt sich zusammen aus : 

a.) den Vertretern der Mitgliedsvereine, 

b.) den Mitgliedern des Vorstandes, 

c.) den Mitgliedern des erweiterten Vorstandes, 

d.) den Angestellten des SHBV. 

3. Stimmrecht 

Stimmberechtigt sind : 

a.) die bevollmächtiqten Vertreter der Mitgliedsvereine mit : 
-

einer Stimme bei 1 

zwei Stimmen bei 21 

drei Stimmen bei 41 

20 qemeldeten Mitgliedern, 

40 gemeldeten Mitgliedern, 

50 gemeldeten Mitgliedern, 

je einer weiteren Stimme bei je 20 weiteren gemeldeten 
Mitgliedern. 

Ist nicht eindeutig festzustellen, wieviele Mitglieder ein Verein 
hat, so hat er eine Stimme 

b.) der Gesamtvorstand mit einer Stimme, 

Die Mitglieder des e't'.'Weiteyten Vorstandes und die Angestellten.-de� 
SHBV nehmen mit beratender ·stimme tei 1 .-

-· 

·Mitglieder des Vorstandes und des erweiterten Vorstand�s. könri�n -
gleichzeitig einen Mitgliedsve.rein vertreten und das ihnen zustehen­
�e Stimmrecht ausüben. 

Niemand darf abstimmen wen�_ Beschlußfassungen ihn selbst betr�ffen. 

Das Sti�mrecht der bevollmächfiqten Vertreter eines Mitolieds�erei­
nes entfällt, wenn über ihn gemäß Paragraph § 7 abgestimmt wird. 

Ein stimmberechtiqter Vertreter eines Mitqliedsvereines kann bis zu 
drei Stimmen ausub;n. Eine Stimmenubertrag�ng 1st nur innerhalb der 
VertreteY eines M1tgl1edsvere1nes moql1ch. 

4. Aufgaben : 

Der Mitgliederversammlung CMGV) steht die Beschlußfassung 
Landesangelegenheiten zu, _soweit diese nicht satzungsgemäß 
Organen des SHBV übertragen sind. 

Ihrer Beschlußfassung unterliegen insbesondere: 
a.) die Wahl des Vorstandes, 

b:-1"" die Wahl der KassenpYüfer, 
c.) die Entlastungen des Vorstandes und der Kassenprüfer, 

in allen 
andet-en 

d.) die Genehmigung des Haushaltsplahes für das nächste Geschäfts-
jahr, 

e.) die Erhebung etwaiger Umlagen zur Ausgabendeckung, 
f.l die Satzung, die Ordnungen und deren Änderungen, 
g.) die Erledigung von Anträgen, 
h.J die Aufnahme und der Ausschluß von Mitgliedern, 
i.) die Auflosung des SHBV und die Verwendung seines VeYmögens. 

- 8 



8 -

Der VeYlauf und die Beschlüsse deY MGV weYden durch den SchYiftfüh­
rer des SHBV in-einem Protokoll festgehalten, das vom Vorsitzenden 
odeY dessen Stellvertreter und dem Schriftführer unterzeichnet wird. 

5. Tagesordnung : 

Die Tagesordnung der ordentlichen Mitgliederversammlunq muß folgende 
Punkte enthalten: 

a.) Feststellung der Stimmberechtigten, 
b.) Rechenschaftsbericht der Vorstandsmitglieder, 
c.) Bilanz�ericht und Genehmigung des Haushaltsplanes für das auf 

die MGV folgende Geschäftsjahr� 
d.) Bericht der Kassenprufer, 
e.) Bericht der Vorsitzenden der Ausschüsse, 
f.)· Entlastung des Vorstandes und der- Kassenprüfer, 
g.) Bestimmung des Wahll�iters und der Wahlprüfer (bei Neuwahlen) 
h.5 Neuwahl des Vorstandes, der Kassenprüfer und der Beisitzer für 

die DBV Ausschüsse, 
i�l Anträge auf Satzunqsänderunqen und andere Anträoe1 

k.) Sonstiges 

6. Anträge : 

Anträge können durch den Vorstand, den erweiterten Vorstand und die 
Mitgliedsvereine eingebracht werden.- Sie müssen dem Vorsitzenden bis 
.spates.tens_ vier Woche.L!.... vor dem Datum der:_ MGV schriftlich vorliegen. 
Später eingehende Anträge dürfen, soweit ·sie nicht Abänderuhgs- oder 
Ergänzungsantrage zu vorliegenden Antragen sind, nur als Dringlich-­
keitsantrage behandelt werden. 

Anträg� auf Satzungsänderungen müssen spätestens acht Wochen.vor der 
Mitgliederversammlung de� SHBV beim• 1. ·vo�sitzenden einqehen. 

7. Beschlußfähigkeit und Wahlen : 

Eine satzungsgemäß -einberufene MGV ist beschlußfähig, wenn bei der 
Mandatsfeststellung mindestens die Hälfte der möglichen Stimmen nach 
Paragraph § 13 NY. 3 gezählt werden. Die Beschlußfähigkeit bleibt 
über den Tagungszeitraum hinweg unberührt. 

Die Mitgliederversammlung faßt ihre Beschlüsse mit einfacher Stim­
menmehrheit, es sei denn, Gesetze oder die Satzung schreiben eine 
andere Stimmenmehrheit vor. Stimmenenthaltungen und urigültige Stim­
men werden nicht mitgezählt. 

Satzungsänderungen erfordern eine 2/3 Mehrheit der abgegebenen Stim­
men. Stimmenenthaltungen und unqültiqe Stimmen wetden nicht mit­
gezählt. 

Die �,Jahl en · der MG\k sind grundsätz 1 i eh qehei m. Li eqt für dt'B _ Wahl der 
Vorstandsmitglieder und der Kassenprüfer nur ein Wahlvo�schlag vor, 
so kann die Wahl durch Zuruf oder offene Abstimmung erfolgen. Bei 
mehreren Wahlvorschlagen ist derJenige· Vorgeschlag�ne: gewahit� der 
die absolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich vere1niqt. 

Hat im ersten Wahlgang keiner der Vorgeschl�genen die absnlute Mehr­
heit erlangt, so erfc,lgt in einem zweiten Wahlganq .·eine Stichwahl 
zwischen den beiden Vorgeschlagenen, die 1� ersten-W�hlgang die mei­
sten Stimmen erhalten haben. Bei der Stichwahl entscheidet die ein­
fache Mehrhe1t. Bei Stimmenqleichheit wiYd die Stichwahl wiederholt. 
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Paragraph 14, Die außerordentliche Mitgli�derversammlung 

Der Vorstand kann aus �ichtigem Grund eine außerordentliche Mitglie­
derversammlung einberufen. Zur Einberufung ist er jedoch verpflich­
tet, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieds�ereine Anträge auf 

,Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung stellen. 
Angelegenheiten. die .auf einer ordentlichen Mitgliederversammlung 
behandelt und durch Beschlüsse verabschiedet worden sind. konnen 
erst nach der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung wieder 
Anlaß zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlunq 
sein. 

Eine ordnungsgemäß beantragte außerordentliche Mitgliederversammlung 
muß spätestens sechs Wochen nach Einreichung der Anträge stattfin­
den. Für die Berechnung dieser Frist ist der Tag maßgebend, an dem 
durch Eingang bei dem 1. Vorsitzenden die Zahl der zur Einberufung 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung erforderlichen Antrag­
steller erreicht ist. Die Tagesordnung mit Anträgen 1st den Mitglie-" 
dern mit einer Ladungsfrist von mindestens zwei Wochen mitzuteilen. 

Paragraph 15, Der erweiterte Vorstand 

1. Zusammensetzung und Vorsitz 

Der erweiterte Vorstand besteht aus : 

a.) den 
b.) den 
c .. ) dem 
d.) dem 
e.5 dem 
f.) den 
g.) den 

Mitgliedern des Vorstandes, 
Kassenprüfern. 
Pressewart. . . .. 
Lioaobmann und seinen Vertr-eter:n, 
Sc 111 edsr i cht er ob�ann • 
Vorsitzenden der Ausschüss�

1 

Beisitzern des Sportgerichtes Und des Bundesgerichtes 

die Sitzungen des erweiterten Vorstandes werden vom1.Vorsitzenden 
oder dessen Stellvertr-eteY geleitet. 

2. Aufgaben der Mitglieder des erweiterten Vorstandes 

Der erweiterte Vorstand ist zuständia für die Beratung und Beschluß­
fassung über Angeleqenheitenz die- ihm die Mitqliederversammlung 
überträgt. 

Der erweiterte Vorstand kann Bestimmungen der Ordnungen und andere 
nicht satzungsandernde Beschlüsse der M1tgl1ederversammlung bei 
Dringlichkeit vorbehaltlich der Genehmigung durch die nächsteMit-
gl1ederversammlung e1nstwe1len 1n und außer Rraft setzen. 1 � 1, 1 oa.,.,. .........,J.uc1-\ 
Die Einberufung des erweiterten Vorstandes erfolgt schriftlich�durch 
den Vorstand. Dieser muß den erweiterten Vorstand innerhalb von zwei 
Wochen einbe�ufen, wenn ein Drittel der stimmberecht�gten Mitglieder 
dies beantraqen. Der erweiterte Vorstand soll mindestens zweimal 1m 
Jahr zusammentreten. 

Anträge zur Sitzung des erweiterten Vorstandes sind spätestens zwei 
Wochen vor der Tagung einzureichen. Später eingehende Anträge können 
nur als Dringlichkeitsanträge behandelt werden. 

Jedes Mitglied des erweiterten Vorstandes besitzt eine Stimme. Der 
erweiterte Vorstand -i st--beschlußf ähi g„ wenn mindestens die Hälfte 
seiner stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden 
mit einfacher Mehr-heit gefaßt. 
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Beschlüsse des erweiterten Vorstandes können auch im schriftlichen 
Umlaufverfahren gefaßt werden. Beantragen mindestens ein Drittel der 
stimmberechtigten Mitglieder des erweiterten Vorstandes eine mündli­
che Er3rterung, muß der Vorstand den erweiterten Vorstand zur Be­
schlußfassung einbey-ufen. 

Für die Beschlußfassung des erweiterten Vorstandes und seine Abstim­
mungen oelten Paraqraph § 13 Nr.7 Abs.1,:.::.3 entsprechend. 

Die Ligaobmänner und ihre Stellvertreter sind zuständig für die Auf­
gaben, die Ihnen durch die Spielordnung des DBV übertragen werden. 
Sie sind insbesonder-e für die Leitung der · Ligen im SHBV-Bereich 
zuständig und verantwortlich. 

Der Schiedsrichterobmann ist zuständig 
durch die Schiedsrichterordnung des 
insbesondere für die regionale und 
Schiedsrichter zuständig. 

für die Aufgabeni die ihm 
DBV übertragen werden. Er ist 

überregionale Vertretung der 

Die beiden Kassenprüfer sind für die Prüfung des gesamten Kassen­
und Rechnunqswesens und die Berichterstattung hierrüber an die MGV 
zuständig. 

Paraqrap�t 16. Der Vorstand 

1. Zusammensetzung und Vorsitz 

Der Vorstand besteht aus : 

dem !.Vorsitzenden, 
dem 2.Vorsitzenden, 
dem Schatzmeisterr 

Die Sitzungen des Vorstandes werden vom !.Vorsitzenden geleitet. 

Die Einberufung der Sitzungen des Vorstandes erfolgt schriftlich 
oder mündlich durch den 1.Vorsitzenden. 

2. Vertretung : 

Die Vertretunq des SHBV oblieqt dem Vorstand. 

Vertreter im Sinne des Paragraphen § 26 BGB sind jeweils zwei Mit­
glieder des Vorstandes. 

3. Aufgaben, Rechte und Pflichten des Vorstandes : 

Der Vorstand nimmt die Aufgaben des SHBV gemäß Paragraph 2 dieser 
Satzung wahr, soweit diese nicht der' Mitgliederversammlung nach Pa­
ragraph § 13 Nr.4 Abs.2 oder einem anderen Organ des SHBV ausdruck­
lieh vorbehalten sind und soweit die Mitgliederversammlung sie noch 
nicht qereqelt hat. 

Der Vorstand überwacht die Tätigkeit der Ausschüsse. 
Beschlüsse der Ausschüsse außer Kraft setzen und in 
entscheiden. Dies gilt nicht für die Entscheidungen der 
suna des SHBV und des DBV unabhäncigen Rechtsorgane. 
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Der Vorstand ist berechtigt, Vorstandsmitglieder, Mitglieder des 
erweiterten Vorstandes und Ausschußmitglieder bei grober Pfl i chtver­
letzung oder bei Unwürdiqkeit mit sofortiaer Wirkuno ihrer Tätigkeit 
im SHBV durch eine schriftlich begründete-Entsche1d�ng 61s zur nach­
sten ordentlichen Mitgliederversammlung zu entheben. Der Betroffene 
ist vorher zu hören. Er hat das Recht der Beschwerde beim Bundesge­
richt des DBV innerhalb einer Woche nach Zustellunq der Entschei­
dung. Hat die Beschwerde Erfolg, befindet sich der Beschwerdeführer 
wieder im Amt. 

Der Vorstand ist befugt, Mitglieder des Vorstandes, des erweiterten 
Vorstandes und der Ausschüsse, die während der Wahlperiode ausschei­
oen, zu ersetzen, 1. n den F al 1 en von fr 1 st 1 oser Enthebung ihr-er -Tä­
ti gkei t jedoch erst nach Rechtskraft der Entscheidung. 

Der Vorstand bestätigt den Vorschlag der Sportausschüsse zur Vergabe 
der Austragunqsorte von Turnier-, Meisterschafts- und Landesauswahl­
spielen auf Landesebene. 

Der Vorstand tritt bei Bedarf zusammen. Er ist beschlußfähiq, wenn 
mind�stens die Hälfte seiner stimmberechtiaten Mitalieder anwesend 
ist. Beschlüsse des Vorstandes können, wenn nicht mehr als zwei sei­
ner Mitqlieder widersprechenr auch im schriftlichen Umlaufverfahren 
qefaßt werden. Er beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 
§timmengle1chheit entscheidet d1e Stimme des !_Vorsitzenden. 

Der Vorstand bestimmt bei Bedarf einen Generalsekretär, der den Vor­
stand bei der Führung der Geschäfte unterstützt. 

Der Vorstand ist zuständig für Beschwerden gegen die �ntscheidungen 
der Ausschüsse. kann er in der Sache keine Entscheidung treffen oder 
wird gegen seine Entscheidung Beschwerde eingelegt, so wird die Sa­
che an die Rechtsorgane des DBV weitergeleitet. 

Der Vorstand vertritt den SHBV gerichtlich und außer�erichtlich. 

Der Schatzmeister ist insbesondeYe zuständig und veY-a.ntwortlich für 
die Leitung des Kassen- uhd Rechnunaswesens. Er verwaltet das Vermö­
gen des SHBV. Der Schatzmeister ist in deY Ausübung seines Amtes an 
die Beschlüsse der MGV und des Vor-standes sowie an die Bestimmuogen 
der Finanzordnung des DBV gebunden. 

Die Kassenführung des SHBV wird durch zwei, ehrenamtl id1e l<assenpr-ü­
fer überprüft. Diese werden auf die Dauer von zwei- Jahren gewählt. 
Eine dir-ekte Wiederwahl ist nicht möglich. Die Aufgaben der Kas­
senprüfer sind in der Finanzordnung festgelegt. 

Bei Beratung zu Paragraph § 13 Nr. 4 Abs. d. und bei ausreid1end_ zur 
Verfügung stehenden Finanzmitteln kann die Mitgliederversammlung dem 
Vorstand des SHBV zur Durchführung seiner Aufgaben eine Geschäfts­
stelle aenehmiqen und der-en Unterhalt aus Mitteln des SHBV befüY-wor-· 
ten. Di; Le1tu�g obliegt dem !.Vorsitzenden, der die Geschaffe unter 
Beachtung der Rechtsqrundlagen des SHBV und des DBV führt._ 

Das Geschäft�jahr ist das Kalenderjahr. 

Paragraph 17, Die Ausschüsse 

A. Verbandsausschuß : 

1. Zusammensetzung und Vorsitz : 

Der Verbandsausschuß setzt sich aus dem !.Vorsitzenden des SHBV, der 
die Sitzung leitet und je einem Vertreter der Mitgliedsvereine zu­
sammen. 



2. Aufgaben und Beschlußfähigkeit : 

Der Verbandsausschuß unteystützt und kontrolliert den Vorstand bei 
der WahYnehmung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und dient als Bera­
tungsgremium außerhalb der Sitzungen der MGV. 

Die Sitzungen des Verbandsausschusses werden vierteljährlich durch 
den !.Vorsitzenden schriftlich oder mündlich einberufen. 

Jeder Mitgliedsverein ist entsprechend der· Bestimmung des Paragra­
phen 

1

§ 13 Nr.3 stimmberechtigt. Der Verbandsausschuß ist und bleibt 
beschlußfähig, wenn bei der Mandatsfeststellung mindestens die Hälf­
te der möglichen Gesamtstimmen nach Paraqraph § 13 Nr.3 gezählt wer­
den. 

B. Der Ligaausschuß 

1. Zusammensetzung und Vorsitz : 

Der Ligaausschuß setzt sich aus dem 1.Liqaobmann, der die Sitzunqen 
leitet, den weiteren Ligaobmännern u�ihien Stellvertretern und -je 
einem Vertreter der in den Ligen des SHBV spielenden Mannschaften 
zusammen. 

2. Aufgaben und Beschlußfähigkeit : 

Der 'Ligaausschuß unterstützt und kontrolliert die Ligaobmänner und 
ihre Stellvertreter bei der Wahrnehmung ihrer satzungsgemäßen Aufga­
ben und dient als Beratungsgremium. 

Die Sitzungen des Ligaausschusses werden vierteljährlich durch den 
1. Ligaobmann schriftlich oder mündlich einbeYufen. 

Jede ordnunqsgemäß anqemeldete Mannschaft besitzt bei Abstimmungen 
eine Stimme. Der Ligaausschuß ist und bleibt beschlußfähig, wenn bei 
der Mandatsfeststellunq mindestens die Hälfte der möglichen stimmbe­
rechtigten Mannschaftsvertreter anwesend ist. 

IV. Angestellte des Verbandes 

Paragraph 18
7 

1. Angestellte : 

Der SHBV hat folgende ehrenamtliche Mitarbeiter, die ihn bei der 
Walwnehmung der Aufgaben des GeschäftsbetY iebes und bei der Ausbi 1-
dung unterstützen. 

Dies sind : ein Schriftführer, 
ein Pressewart, 
ein Trainer-LehrwaYt, 
mehrere TYaineY, (z.B. für Landesauswahlmannschaft) 
ein Schiedsrichter-Ausbilder, 
ein Spielschreiber(Scorer)-Ausbilder, 

Bei Beratung zu Paragraph § 13 N�.4 Abs. d. und bei ausreichend zur 
Verfügung stehenden Finanzmitteln kann die Mitgliederversammlung den 
Vorstand des SHBV zur Durchführung seiner Aufgaben damit beauftragen 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter als Angestellte des SHBV zu beschäf­
tigen und die Entlohnung dieser Angestellten aus Mitteln des SHBV zu 
bezahlen. 
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2. Aufgaben, Verantwortlichkeit : 

Der- Schr-iftführer ist insbesondere zuständig für die Führung des 
Protokolls über die Sitzungen der Organe des SHBV. 

Der Pressewart ist zuständig für die Vertretung des SHBV in der re­
gionalen und der überregionalen Presse, sowie in Funk und Fernsehen. 
Weiterhin ist er zuständig für den Aufbau eines Pressearchives des 
SHBV. 

Die Trainer sind zuständig für die sportliche Ausbildung der Spie­
ler, soweit dies nicht durch die Vereine gewährleistet ist. Insbe­
sondere sind sie zuständig für die Auswahl und das Trainieren von 
Spielern für den Aufbau einer Landesauswahl-Mannschaft. 

Der Schiedsr-ichter-Ausbi 1 deY ist zuständig für- die Ausbildung der 
Schiedsr-ichter im Bereich des SHBV, von der untersten Spielklasse 

-bis zur Verbandsliga. 

Die Angestellten des SHBV sind bei der Wahrne�mung ihrer Aufgaben 
nur dem Vorstand gegenüber verantwortlich. Der Vorstand erteilt Wei­
sungen für die Durchführung der Aufgaben und ist berechtiQt, die 
Angestellten bei grober Pflichtverletzung oder bei Unwürdigkeit mit 
sofortiqer Wirkung ihrer Tätigkeit zu entheben. Er sorgt für die 
Erstattung sämtlicher Auslagen. 

V. Schlußbestimmunqen 

Paragraph 19, 

Das Gewschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Ordnungen des DBV, die den Geschäftsbereich des SHBV �egeln, werden 
unter Beibehaltung ihrer Gesamtaussage in ihrer Form und Fassung 
abgeändeYt, soweit dies durch Bestimmungen der Satzung des SHBV nö­
tig wird. 

Aus Entscheidungen der SHBV-Organe können keine Ersatzansprüche her­
geleitet werden, ausgenommen bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

Diese Satzung tritt durch den Beschluß der MGV und mit ihrer Eintra­
gung in das Vereinsreqister vorbehaltlich einer Entscheidung der 
Registerstelle beim Amtsgericht Lübeck in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die bisher gültige Satzung außer Kraft. 

Fassung vom 02.Februar 1992 


